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Besprechungen.
Von H a n s S a c h t l e b e n .

Einsendung von B e s p r e c h u n g s -
Exemplaren s e l b s t ä n d i g e r s c h e i -
n e n d e r Werke aus allen Gebieten der
theoretischen und angewandten Insekten-
kunde ist erwünscht!

Schwerdtfeger, Dr. Fritz, D i e W a l d k r a n k h e i t e n . Verlag Pau l Paroy,
Berlin 1944, 8°, 47!) S., 230 Textfig. Preis 24 EM.

Dieses Buch dos durch seine theoretischen und praktischen Arbeiten auf
dem Gebiet der Forstentomologie und des Forstschutzes gleich bekannten
Verfassers ist eine sehr wichtige und wertvolle Neuerscheinung. Es bedeutet
den Abschluß des weiten Weges, den der Forstschutz in den langen Jahren,
seit Ratzeburg vor fast acht Jahrzehnten in seiner „Waldverderbniss" die
Grundlagen einer Forstpathologie andeutete, bis zu seiner heutigen Bedeutung
als den anderen forstlichen Fachgebieten gleichwertige Disziplin zurückgelegt
hat. „Als solche darf sie aber", wie der Verfasser im Vorwort hervorhebt,,
„weder unter naturwissenschaftlichen Gesichtspunkton noch als Technik ar-
beiten. Mit anderen Worten: Ausgangspunkt der Betrachtung dürfen weder
der schädliche Pilz oder das Insekt noch die Bekämpfungsverfahren sein;
als forstliches Wissensgebiet muß der Forstschutz vielmehr vom Walde oder
von seiner biologischen und wirtschaftlichen Einheit, dem Bestände ausgehen.
Damib wandelt sich das, was wir bisher als Forstschutz bezeichneten, zu einer
lehre vom gefährdeten, in seiner Harmonie gestörten, vom kranken Wald,
die sich noch klarer als Schwesterfach des Waldbaues ausweist, der biologische
Grundlagen und Behandlungstechnik des normalen, in seiner Harmonie un-
gestörten, gesunden Waldes behandelt." Es erscheint daher auch nicht zweck-
mäßig, den alten, das Technische zu sehr in den Vordergrund rückenden
Begriff Forstschutz beizubehalten, sondern besser die Gesamtheit des Fach-
gebietes als Lehre von den Waldkrankheiten oder Forstpathologie zu be-
zeichnen, innerhalb deren der Forstschutz ein Teilgebiet darstellt. Wie vor-
züglich der Verfasser entsprechend diesem Programm das neue Gebiet der
Forstpathologie in dem vorliegenden Lehrbuch bearbeitet hat, sei an der
nachfolgenden Inhaltsangabe gezeigt; Der erste Teil „Grundlagen der Forst-
pathologie und des Forstschutzes" behandelt den Wald als Lebenseinheit, das
biologische Gleichgewicht, den Wald als Wirtschaftsobjekt des Menschen und
den Begriff und die Einteilung der Forstpathologie. Der zweite Teil „Abiotisoh
bedingte Krankheiten" bespricht in vier Abschnitten Feuerschäden und Eauch-
schadon, durch Wettererschoinungen und Bodeneigenschaften bedingte Krank-
heiten. Der dritte Teil „Biotisch bedingte Krankheiten" zerfällt in zwei Ab-
schnitte : „Die pathozönen Organismen" und die „Massenentwicklung der
pathozönen Organismen". Im erstgenannten Abschnitt werden geschildert:
Viren, Bakterien, Pilze, Flechten, dikotyle Schmarotzer, Forstunkräuter, Spo-
rozoen, Würmer, Spinnen, Tausendfüßler, Insekten, Schnecken, Lurche und
Kriechtiere, Vogel \md Säugetiere. In diesem Abschnitt sind besonders die
ausgezeichnete Auswahl und Bearbeitung des umfangreichen Stoffes, den die
Forstentomologie bietet und aus dorn mit großem Geschick Unwichtiges aus-
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geschieden und Wichtiges in kurzer und sein- klarer Fm-m behandelt wirii,
hervorzuheben. An dieser Stellt' sei auch auf die rn.'ht'rrsehnng und Vorwort-m;;
dor Literatur hingewiesen, aus deren Füll« in diesem wie auch in dun ui'iiycn
Teilen des Werkes eine sehr gute Auswahl der wichtigsten Veröffentlichungen
getroffen wurde. Im zweiten Abschnitt des dritten Teile* worden die Mr.-sen-
ausbreitung der Pilze und besonders eingehend der M;w«nwivlisitl der In-
sekten (Verlauf des Massenwechsels, örtliches Auftreten von Mu^seiivvr-
mehrungen und Ursachen des Masseuwee]isels< erörtert. Ij,<r vierte Teil
„Disposition und Resistenz des Waldes" beschäftigt sieh mit der ituunuim
und abnormen Disposition des Baumes, den Ursachen der Disposition iizw.
Resistenz, den Grenzen der Resistenz und der Disposition de* l!cs!aii<i>'-.
Der fünfte Teil handelt vom Kraukheitsverlauf und den Kraukix'it^'ssriici.
nungen, der sechste von den wirtschaftlichen Auswirkungen der WaMfcr.ink-
heiten. Der siebente, dem ehemaligen Forstschutz entsprechenden Teil „Gcyen-
maiinahmen des Menschen" zerfällt in die beiden Abschnitt« ..Waldhvfji«'1!'.!!"
(gesetzliehe Absperrmaßnalimen uml Erhülmng der Widerstandskraft des
Banmes und des Waidliestandes gegenüber patlio^enon Kinfüis^Pii) und ,,Wal.!-
therapie". Der letztgenannte Absclinitt behandelt Diagnose, PruKnuso uml
Bekämpfung i Allgemeines, mechanisciie. ehemisdie ;jml biologische Bekä.!»-
pfungsmaßnahmen, Organisation der Forstseliädlirigsueküffipinüsri snwip dio
Erfolgskontrolle von Bekiimpfiingsniaßnahincn. Eine Zusaiunieustullnnj; der
Schadorreger nach Holzart und Baumteü und ein Sachregister bosi.'hlieiifm
das Buch, das durch zahlreiche, meist nach eigenen Aufnahmen dvs Vert'asscrü
angefertigte, Abbildungen vortrefflich illustriert und auch funat in Druck uml
Papier .sehr gut ausgestattet ist. Es ist ein schulte* Zusammentreffen. ilaiJ
der Verfasser dieses ersten Lehrbuches der For.-tpatliologif-, das in vollendeter
Weise die von Xaturwissenschaftlern und praktischen Forstleuten besonders
in den letzten Jahrzehnten erarbeiteten Grundlagen des neuen fur.stHelicn
Fachgebietes darstellt, an der gleichen Stelle wirkt, von der aus Uauebui-r;
einst, die erste Anregung zu einer Lehre von den Wablkrankheiten gab.

Weyer, Dr. F. & Zumpt, Dr. F., G e s u n d h e i t s s e h ü d 1 i c h e I n s c- k t e n
u nd S p i n n e n t i e r e de r w a r m e n L ii n d e r. 2. Aufl. Verlag
Fr. W. T h a d e n , Hamburg 1943, 8°, lOtj S., 20 Textfig.

Über Inhalt und Anordnung des Stoffes des vorstellenden Büchleins ist
liier (Arb. physiol. angew. Ent., 9. 204. 1942) bei der Besprechung der ersten,
1942 erschienenen, Ausgabe eingehend berichtet worden. Die "2. Auflage, bei
der Stoffauswahl und Einteilung beibehalten wurden, stellt eine gtiimiliehe
Überarbeitung der ersten dar. Insbesondere wurden in den Abschnitten über
die Bekämpfung nach Möglichheit die neuesten Forseimng.-frg»?bmsse berück-
sichtigt ; bei der Auswahl der Bekämpfungsmittel gegen Läuse, Bettwanzen.
Flöhe, Schaben und teilweise auch Mücken und Fliegen wurden die im Februar
1913 vom „Arbeitsausschuß Eaumentwe-mngs- und Seuchenabwelirinittt'l im
Sonderausschuß Chemische Erzeugnisse beim Keichsminister für Bewaffnung:
und Munition" herausgegebenen „Richtlinien für die zweckentsprechende Aus-
wahl von Mitteln, Apparaten und Vorfahren zur Entwesung'" zugrunde gelegt.
Der ras.che Absatz der ersten Ausgabe des Büchleins, der kaum 6 Monate
nach dem Erscheinen die Vorbereitung einer neuen Auflage nutig machte.
zeigt, daß ein besonderes Bedürfnis für eine derartige allgemein verstitmUicIip-
Darstellung dieses hygienisch wichtigen Gebietes vorlog, und dat» es sich;-



,<34 Besprechungen,

worauf die Verfasser im Vorwort zur ü. Auflage hinweisen, auch als Batgeber
•'bei der Bekämpfung von Gesundheitsselnidlingen in der gemiiliigtou Zone
bewährt hat.

Tambs-Lyche, Hans & Grahl-Nielsen, Thora, E a d m o t S k a d e d y r i M a t -
b o d o g K l a e s k a p. Verlag J o k n G r i e g , Bergen o. J., 8°, 47 S.,
(! Textfig, Preis 1.35 Kr.

Die kleine, allgemein verständlich gehaltene Schrift gibt „Rat gegeu
•Schädlinge in Speisekammer und Kleiderschrank". Iti der Einleitung werden
«inige allgemeine Angaben über Aussehen und Entwicklung von Insekten und
Milben und über Bekämpf ungsiuittel gemacht. Die folgendem von H a n s

' T a m b s - L j c h o vorfaßten Abschnitte behandeln Ratten und Mäuse, Mehl-
milben und andere Mehlschildlinge (Atehlkilfer und Mehlmotte), Diebkiifor,
Speckkäfer, Schhnmelkllfer, Kleidermotte, Stubenfliege, Wadenstecher und
Sehmaißi'liege. Im Sehlutfabsuhnitt wird von T h o r a G r a h l - N i e l s e n eine

-.eingehende) Anleitung, wie Vorräte am besten gelagert und gegen. Schäd-
lingsbefall geschützt werden können, gegeben. Einige gute Textfiguren von
H e l e n e I a m b s - L y c h e vermitteln dem Leser einen Begriff der ge-

.• schilderten wichtigsten VoiTatssebädlinge.
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